Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts ma 8. der Königl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den 21ten Februar 1844. 
To — — — — 
Bekanntmachungen. 

1) Zum meiſtbietenden Verkauf der, von dem diesjährigen Einſchlage in dem 
Forſtbelauf Ruden und Dianenberg erfolgenden Eichen: Morke von circa 40 Klaf⸗ 
ter, ſtehet ein Termin am Teen März c. Vormittags 10 Uhr im Gaſthofe zum 
deutſchen Hauſe in Garnſee an. 

Kaufluſtige werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen, 


wozu unter andern gehört, daß ½ U des Kauſpreiſes im Termin als Angeld depo⸗ 
nirt werden muß, im Termin werden bekannt gemacht werden. 


Der Termin wird um 12 Uhr geſchloſſen. 
Jammi, den 12ten Februar 1844. 
Der Königl. Oberförſter. 


2) Da der am Eten Januar e. wegen Austhuung des auf 409 Rehlr. 27 far. 
2 pf. veranſchlagten Neubau's cines Stallgebäudes und der Erneuerung eines Theils 
der Hofzäune auf dem Königlichen Waldwarts⸗Etabliſſement Einöde an den Min- 
deſtfordernden, angeſtandene Termin fruchtlos abgelaufen iſt, ſo iſt auf Verfügung 
der Köaigl. Hochlöblichen Regierung zu Marienwerder ein nochmaliger Termin auf 
den 2 Iſten März c. Nachmittags 3 Uhr im Gaſthofe zum goldenen Löwen in 
Graudenz anberaumt, welches den qualificirten Bau «Unternehmern mit dem Bemer⸗ 
ken zur Kenntniß gebracht wird, daß der Koſten-Anſchlag und die im Termin be⸗ 
kannt zu machenden Bedingungen hier täglich in den Vormittagsſtunden eingeſehen 
werden können. 

Jammi, den I7ten Febrnar 1844. 

Der Königl. Oberförſter. 

15 Die Reparatur des Zaunes um den Ohſtgarten auf der Pfarrei zu Pienond 
ie ’ deranfchlagt inch. des Holzwerths und ausſchließlich der Hand» und Spann ⸗ 

e auf 27 Rthlr. 7 ſgr. 2 pf., ſoll in Entrepriſe ausgegeben werden. 
uh 99 Lizitationstermin hierzu iſt auf den Gten März d. J. Nachmittags 4 

r anberaumt, und lade ich qualifizirte Bauunternehmer zu demſelben ein. Der 

Koſten Anſchlag kann hier in den Vormittags ⸗Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Neuenburg, den Sten Februar 1844. 

Königl. Domainen-⸗ Rentamt. 


— 
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4) In Betreff folgender, del der unterzeichneten Regierung anhaͤngigen Ausein⸗ 
anderſetzungen, als: 1 2 
E Seel nun 
TRETEN) eee zz 
_), Nuseinanderfegung LI Oriſchaſt ] Kreiſes | die Sache bearbeitet. 
11Gemeinheits theilung Brie ſenitz Schlochau | Märtins in Schlochau. 
2 l Swinarz Löbau Puffaldt in Strasburg. 


3 . Dit. Crone Dt. Crone Regierungs- und Landes ⸗Oekono⸗ 
H g mie ⸗Roth Bauer hieſelbſt. 

4 ‚ Neumark Löbau Puffaldt in Strasburg. 

5 . Szabda Strasburg der ſelbe. 

6 . Przytarnia Conitz Oekonomie ⸗Kommiſſions⸗Gehülfe 


Rienſch hieſelbſt. 
Palleske in Culm. 
Schwonder in Flatow. 


Gulm 


TI. Separation Jahrendorf 
Flatow 


S! Gemeinheitstheilung Krojanke 
9 Regulirung und 
Gemeinheitstheilung Maciejewo Zhorn 5 
10 Weideabfindung 
zwiſchen Lonken und Schlochau 
Zt Prondzonna l 
11ʃGemeinheitstheuung[Roſenberg Roſenberg Spezial⸗Kommiſſion für den Ma⸗ 
des ſogenanuten rienwerder und Roſenberger Be 
Hübchenwaldes | zirk hieſelbſt. 


hat der Legitimationé- Punkt nicht vollſtändig berichtigt werden können, was den 
etwa nicht zugezogenen Intereſſenten mit dem Ueberlaſſen bekannt gemacht wird, 
innerhalb ſechs Wochen und ſpäteſtens in dem am ten April c. Vormittags 
11 Ubr anſtehenden Termine, entweder bei der unterzeichneten Regierung oder bei 
dem bei der betreffenden Sache genannten Kommiſſarius ihr Intereſſe zur Sache 
anzuzeigen, und der Vorlegung des Separations-Planes, des Auseinanderſetzungs⸗ 
Rezeſſes, ſo wie der übrigen Verhandlungen gewärtig zu ſein, widrigenfalls ſie 
nach Ablauf dieſes Termins die Auseinanderſetzung in der Art; wie dieſelbe erfolgt 
iſt, wider ſich gelten laſſen müſſen, und mit Einwendungen dagegen, ſelbſt im Falle 
der Verletzung, nicht weiter gehört werden können. 
Marienwerder, den 7ten Februar 1844. 
Königliche Regierung. 
Zweite Abtheilung des Innern, 


Palleske in Culm. 


Märtins in Scchtochau. 


A u fo ech etc e 
5) Nachſtebende Dokumente; 0 Bud 
1. tie notarielle Obligation der Friedrich Böckſchen Ehelcute vom 16ten Ja- 


— 


nuar 1841 über 100 Rthlr. Darlehn und Zinſen eingetragen, auf deren 
Grundſtück Culm Nro. 4. Rubr. III. Nro. 3. für den Cantor Simon Wolf 
vigori decreti vom 26ſten Januar 1841 nebſt annektirten Hypothekenſchein 
vom 26ſten Januar 1841, 

2. der er Erbvergleich vom 26ſten November 1817 in der Paul 
Vollboldtſchen Vormundſchaftsſache nebſt annektirten Hypothekenſchein vom 
31ſten Mai 1822 über die für den Martin Vollboldt auf dem Grundſtücke 
der Steuer Einnehmer Schäferſchen Eheleute in Dombrowken Nro. 13. 
Rubr. III. Nro. I. ex decreto vom 3 1ſten Mai 1822 eingetragenen 61 
Rthlr. 20 fgr. 2 pf. nebſt Zinſen, ; 

3. der gerichtliche Erbrezeß in der Gottfried Langeſchen Vormundſchaftsſache 
vom 17ten Juli 1823 und 19ten Mai 1824 nebſt annektirten Hypotheken⸗ 
ſchein vom 20ſten April 1831 über die, für die Geſchwiſter Färge, Johann, 
Catharina, Juſtine und Caroline auf dem Grundſtücke der David Goͤrtſchen 


Eheleute in Stryowken Nro. 9. Rubrien HI. Nro, 2. eingetragenen 30 Rthir. 
und Zinſen, 


ſiad angeblich verloren gegangen, respective verbrannt. Es werden daher alle die⸗ 
jenigen, welche an gedachten Forderungen oder die darüber ausgeſtellten Dokumente 
als Eigenthümer, Erfjionarien, Pfand» oder fonflige Inhaber Auſprüche zu machen 
haben, hierdurch auf den am 22ſten Mai c. Vormittags 11 Uhr in unſerm Ge⸗ 
erichtslokale vor dem Oberlaudesgerichts-Aſſeſſor Fink anberaumten Termine unter 
der Warnung vorgeladen, daß ſie bei ihrem Ausbleiben mit ihren Anſprüchen prä⸗ 
uch und die Dokumente für erloſchen werden erklärt werden. 

Culm, den Aten Januar 1844. 

’ Könſgl. Land und Stadk⸗Gericht. 

6) Auf dem Grundſtück Unislaw Nro. I. und Nro. Is a. haftet aus dem Erb⸗ 
rezeß in der Jhomas Jarackiſchen Pupillenſache vom 12ten Februar 1793 ein Erb⸗ 
theil von 183 Rthlr. 21 ſgr. 9 pf., für die Thomas Jarackiſchen Minorennen. 
Das Inſtrument iſt verloren gegangen, und bei der Subhaſtation des Grundſtücks 
find auf die eingetragene Forderung aus den Kaufgeldern 161 Rthlr. 16 ſgr. 5 pf. 
gezahlt worden. Es werden hiemit alle diejenigen unbekannten Perſonen, welche 
155 Sigenthümer, Erben, Ceſſionarien, Pfandinhaber oder ſonſt rechtmäßige Anſprüche 
or OR Jarackiſche Spezialmaſſe zu haben vermeinen, zu deren Anmeldung auf 


Zink b ſten Mai c. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗ Aſſeſſor 
ei Vermeidung der Präkluſion vorgeladen. 


ulm, den 21ſten Januar 1844. 
Königl. Land und Stadt⸗Gericht. 


ö Offener Arreſt und Vorladung. 
7) Nachdem mittelſt Verfügung vom 28ſten v. Mie der Concurs über das 
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Vermögen des Kaufmanns und Galanterie-Waaren⸗ Händlers Julius Müller hier. 
ſelbſt eröffnet worden, legen wir hiermit auf das ſämmtliche ausſtehende Vermögen 
deſſelben den offenen Arreſt an, und fordern hiermit alle diejenigen, welche von dem⸗ 
ſelben etwas an Gelde, Sachen und Effekten oder Brieſſchaften hinter ſich haben, 
auf, bei Vermeidung doppelter Berichtigung und Einziehung zur Maſſe, nicht das 
Mindeſte davon dem Gemeinſchuldner zu verabfolgen, vielmehr uns davon foͤrder⸗ 
ſamſt treuliche Anzeige zu machen, hiernächſt aber die Gelder oder Sachen, mit Vor⸗ 
behalt ihrer daran habenden Rechte und bei Verluſt derſelben, im Verſchweigungs⸗ 
und Zurückbehaltungsfalle, zu unſerm gerichtlichen Depoſitorio einzuliefern. Dabei 
werden gleichzeitig alle unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners, welchen wir 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame die Juſtiz⸗Commiſſarien Hülſen und Rehbein 
in Vorſchlag bringen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche an der Maſſe ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem am 27ſten April d. J. VM. 9 Uhr vor dem Herrn Kammer-Ge— 
richts Aſſeſſor Sander anſtehenden Connotations Termine zu liquidiren und nach⸗ 
zuweiſen, oder zu gewärtigen, daß ſie andernfalls mit allen ihren Forderungen an 
die Maſſe werden präkludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen gegen die 
übrigen Gläubiger wird auferlegt werden. Thorn, den 20ſten Januar 1844. 
Königl. Land» und Stadt- Gericht. 
Verkauf von Grundſtücen. 
8) Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht Culm. 

Der zu der Maria Lucasſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörige, aus 
einem halben Wohnhaus mit ungefähr 9 Morgen Magdeburg Ländereien beſtehende 
Antheil an dem Erbpachts-Grundſtück Podzamek Nro. 2., abgeſchätzt auf 117 Rthlr. 
2 far. 6 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, fol am LTten Mai c. Vormittags 11 uhr beim Gerichtstage in Brieſen 
an dortiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

9 Nothwendiger Verkauf. 

Der hiefelbft auf der Danziger Vorſtadt sub Nro. 225. belegene, dem Schon. 
färber Schulz gehörige Speicher, abgeſchätzt auf 1218 Rthlr. 19 ſgr. 9 pf., zu 
folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
17ten Mai c. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Konitz, den Iften Februar 1814. N 

Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 
10 Nothwendiger Verkauf. 

Die unten bezeichneten, den Opalskiſchen Minorennen zugehörigen, zu Lauten 

burg belegenen Grundſtücke, ¼ Hufen No. 3. abgeſchätzt auf 177 Rihlr. 15 ſgr., 
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die Scheune No. 17. abgeſchätzt auf 78 Rthlr. 20 fgr., der re 25 Su 
Chmielnicki von circa / Morgen Magdeburgiſch, geſchätzt auf 5 e cet dir 
Erbpachts⸗Garten auf Borreck von circa 5 1 uf a eee af 
6 Rthlr., ſollen in termino den 1 4ten Mai d. J. : 2 
ia: "Sercäfele fubhaftirt werden. Taxe und er pn: 
unſerer Regiſtratur ciazuſehen. Zugleich werden alle unbekannten Realprätend 
bei Vermeidung der Ben 1 e 
6 den Eten Februar 1 
Bere Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 


11 Nothwendiger Verkauf. 
{ Königl. Land: und Stadt-Geriht Deutfd)-Grone. 

Die in der Feldmark des Dorfes Knackendorf, hiefigen Kreiſes belegenen, zum 
Nachlaſſe der Büdnerfrau Dorothea Sophie Zietlow gehörigen zwei Ackerparzellen 
von zuſammen 20 Morgen Magdeburgiſch, Ausweis der nebſt Hypothekenſchein in 
Agrar Regiftratur einzufehenden Fare, auf 103 Rthle abgefhägt, felen am 
19ten Juni d. J. Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle in Tütz ſub⸗ 
haſtirt werden. 


Dt. Crone, den 24ſten Januar 1844. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Land- und Stadt⸗Gericht Jaſtrow. 

Das dem hieſigen Schönfärber Hanow gehörige, hieſelbſt in der hohen Straße 
belegene und im Hypothekenbuͤche sub Nro. 270. verzeichnete Faͤrbereigrundſtück, 
gerichtlich abgeſchätzt auf 1596 Rthlr. 22 fgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in unſerm Geſchaͤftsbureau II. einzuſehenden Taxe, ſoll, da der Zuſchlag für das im 
Termine den 1dten Januar 1844 gethane Meiſtgebot von 1700 Rthlr. nicht er⸗ 
folgt iſt, in termino den 2 3ſten Mai 1844 Vormittags 11 uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtelle anderweit ſubhaſtirt werden. 


13) 


12) 


Freiwilliger Verkauf. 
Das, den Erben des Steuerraths Prodöhl gehörige, hieſelbſt in der hohen 
Straße sub Nro. 120. des Hypothekenbuches belegene Wohnhaus, nebſt Holzſtall, 
tallkammer, Viehſtall, Appartement, Pumpe, Garten, Wurth und Weideplan, ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt auf 1245 Rthlr. 24 far. 6 pf., ſo wie eine dazu gehörige Wieſe 
10 der Küddow, taxirt auf 86 Rthlr. 20 ſgr., und einer am ſogenannten Croner 
5 ieß belegenen, auf 21 Rehlr. 20 ſgr. abgeſchätzten Hauswieſe, fol im Wege der 
frehvidligen Subhaſtation unter den im Bureau I. einzuſehenden Bedingungen am 
Iten Maj 1811 11 Uhr Vormittags in unſerm Gerichtslokale verkauft werden. 
Das Grundſttck iſt zur Anlage einer Gaſtwirthſchaft und zum Betriebe anderer 
Gewerbe geeignet. Jaſtrow, den 28ſten Dezember 186. 
a Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 
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14) Das im Regierungsbezirk Marienwerder, im Conitzer Kreiſe, und in deſſen 
Stadt Tuchel sub Nro. 105. belegene Haus nebſt Zubehör, ſo wie ein Garten auf 
Suchy, ein Kumſtrücken am Glomboczeck See, ein Wymiar und ein Garten auf 
Gabuſe nebſt der darauf befindlichen Gerberei, den Johann Wylkanowiczſchen Ehe⸗ 
leuten zugehörig, und gerichtlich auf 885 Rthlr. 8 ſgr. 7 pf. abgeſchaͤtzt, ſoll in 
termino den 25ſten April 1844 VM. 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 
Tuchel, den Löten Dezember 1843. 
Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


15) Das allhier in der Langgaſſe belegene, der hieſigen Kaͤmmerei gehörige Grund⸗ 
ſtück Nro. 97., beſtehend aus einem maſſiven Wohnhauſe nebſt dazu gehörigen 
Haus: und Eilfſchwatten und einem Antheile an der Städtſchen⸗ und Amtsbrau⸗ 
und Brennerei ⸗Societät, fol mit Genehmigung der hieſigen Stadtverordneten-Ver⸗ 
ſammlung öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Wir haben zu dem 
Ende einen Bietungstermin auf den Löten März c. Nachmittags um 3 Uhr zu 
Rathhauſe anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß die Taxe und Verkaufs- Bedingungen in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden können. Graudenz, den 16ten Januar 1814. Der Maaiſtrat. 
Vererbpachtung. 
16) Es ſoll der neben dem Zakrockiſchen Grundstück an der Weichſel ſtromabwärts 
gelegene Platz, von Sechs Fuß Breite und gleicher Tiefe in Erbpacht ausgethan 
werden. Zu dieſem Zwecke iſt ein Lizitations Termin auf den Sten März c. 
Nachmittags um 3 Uhr zu Rathhauſe anberaumt, zu welchem Erbpachtsluſtige hier— 
durch eingeladen werden. Graudenz, den 25. Januar 1844. Der Magiſtrat. 


Bier db h un 2 
17) Zur Verpachtung des in Ober -Gruppe dicht an der Chauſſee belegenen Leu 
ges (Stern genannt) pro Uſten Mai 1844 bis 1817 ſteht Termin auf den iten 
März c. Vormittags 9 Uhr hier an, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß die jährliche Pacht gleich im Bietungstermin baar als Gau: 
tion deponirt werden muß. 

Gruppe, den Tten Februar 1844. 
Das Dominium. 


18) Ich beabſichtige meine an der Braa belegene Papiermühle vom Iſten April 
d. J. ab auf 6 hintereinander folgende Jahre zu verpachten. Näheres kann durch 
portofreie Briefe, bei mir erfragt werden. 

e Reubraa im Schlochauer Kreiſe, den 24. Januar 1844. Nehring, Gutsbeſiher. 


l Ghedertrag 
19) Es wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß die Johanna ge⸗ 


i e 7 in Prontnitza, nach 
borne Lipinska in ihrer Ehe mit dem Lehrer Johann Krüger i 
erreichter Großjaͤhrigkeit, die Güter ⸗Gemeinſchaft mit Beibehaltung der des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen hat. 
Löbau, den Iten Februar 1844. 
Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


A n R tied me K. . 5 

20) In termino den Iten März e. Vormittags 10 Uhr, ſollen im hieſigen 855 
richts Lokale vor dem Herrn Kanzlei-Inſpektor Lange, die Nachlaßgegenſtände — 
Predigtamts Kandidaten Gotthardt, beſtehend in Kleidern, Wäfche, Bitten, einem 
Schrribeſchrank, Büchern, Noten ꝛc. öffentlich an den Meiſtbietenden, gegen gleich 
baare Bezahlung verkouft werden. Culm, den 27ſten Januar 1344. 

Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
21) In termino den Aten Mär d. F. 10 Uhr Vormittags, ſollen in unſerem 
Geſchaͤfts Lokale verſchiedene Meubles, Dis u und e ein Jagd⸗ 
ſchlitten und ein Verdeckwagen, im Wege der Auktion öffentlich verkauft werden, 
was hierdurch bekannt gemacht wird. M. Friedland, den 29ſten Januar 1814. 

Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


22) Im Termin den 1 2ten März d. J. Vorm. 10 Uhr, ſollen vor der Mohr 

nung des Unterzeichneten 68 Hammel Öffentlich melſtbietend verkauft werden, wozu 

Kaufluſtige eingeladen werden. Pr. Friedland, den 12ten Februar 1844. 
Bomball, L. u. St. G. Aktuar u. Rendant. 


„ Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
23) Der Mühlenbeſitzer Carl Timm in Blankwitt beabſichtigt bei feiner Waſſer⸗ 
mühle, eine Schneidemühle mit einer Säge und einem unterſchlägigen Waſſerrade 
zu erbauen und es ſoll durch dieſe neue Anlage weder der Fachbaum noch der bis— 
herige Waſſerſtand verändert werden. 

Solches wird in Gemäßheit der §§. 6. und 7. des Edikts vom 28ſten Okto- 
ber 1810 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß Jeder, wel⸗ 
cher durch die beabſichtigte Anlage in ſeinen Rechten gefährdet zu werden glaubt, 
be Einwendungen innerhalb ciner Präkluſiv⸗Friſt von 8 Wochen, bei mir und 

en Bauunternehmer anzumelden und zu begründen hat. 4 
8 Flatow, den Sten Februar 1844. . 

BAUEN Der Landrath. a. 
2 —— rl 
Klee ee, Nllenbefiger Grunwald zu Zölkau beabſichrigt die seht; Ink Beh, 
%% ũ &HM in den Etahh. KENN 

„ einen neuen Graupengang anzulegen, ohne jedoch den Fache 
verändern. Ein jeder, der durch diefe Mühlen⸗Anlage eine Gefährdung feiner Rechte 
befürchtet, wird in Folge des F. 7. des Geſethes vom 28ſten Oktober 1810 aufge⸗ 
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fordert, den Widerſpruch binnen 8 Wochen präkluſtviſcher Friſt von heute ab ge⸗ 
rechnet, bei mir einzulegen. 
Neumark, den Iſten Februar 1844. 
Der Landrath. 


— — 


25) Der Mühlenbeſitzer Affeld zu Stewnitz, beabſichtigt eine Schneidemühle mit 
einer Säge an derſelben Arche, an welcher ſeine Mahlmühle liegt, zu erbauen. 

In Gemäßheit des F. 6. des Edikts vom 28ſten Oktober 1810 wird dieſes 
Vorhaben hierdurch zur oͤffen:lichen Kenntniß gebracht, und Jeder, welcher durch 
die beabſichtigte Anlage in ſeinen Rechten gefährdet oder beeinträchtigt zu werden 
glaubt, hierdurch aufgefordert, ſeine etwanigen Widerſprüche binnen 8 Wochen prä⸗ 
kluſiviſcher Friſt bei mir anzubringen und zu begründen. 

Flatow, den Gten Februar 1844. 

Königl. Landrath. 


26) Der Mühlenbeſitzer Affeld, beabſichtigt auf ſeinem dicht an der Stadt Flatow 
belegenen Grundſtücke, eine Windmühle zum Schneiden der Hölzer zu erbauen. 

In Gemäßheit des §. 6. des Edikts vom 28ſten Oktober 1810 wird dieſes 
Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und Jeder, welcher durch die 
beabſichtigte Anlage in ſeinen Rechten gefährdet oder beeinträchtigt zu werden glaubt, 
hierdurch aufgefordert, ſeine etwanigen Einwendungen binnen einer Präclufio» Brill 
von acht Wochen bei mir anzubringen und zu begründen. 

Flatow, den Sten Februar 1844. 

Der Landrath. 
27) Für gutes, magazinmäßiges Heu zahlen wir 26 fgr. pro Zentner. 

Feſtung Graudenz, den Iten Februar 1844. 


Königl. Proviant-Amt. 


28) um der Concurrenz, ſo wie der Schleuderei und dem Büchertrödel 
du begegnen, werde ich von jetzt ab ſowohl allen meinen geehrten Buchkunden, 
welche ihre Rechnungen jedes Quartal prompt berichtigen, als auch denen, die 
von mir gegen baare Zahlung Bücher ꝛc. entnehmen, einen angemefienen, an⸗ 
ſehnlichen Rabatt vom ordinairen Ladenpreiſe bewilligen und in Abzug bringen. 
Muſikalien liefere ich von jeht ab mit 16% bis 25 proCent Rabatt vom 
Ordinair ⸗Preiſe gegen baare Zahlung und halte davon ein bedeutendes Lager. 
3 Albert Baumann in Marienwerder. 
29) Zu Oſtern d. J. kann wieder ein Penſionair zur wiſſenſchaftlichen u. ſittlichen 
Ausbildung bei mir Aufnahme finden. Das Nähere auf portofreie Anfragen. 
Langenau b. Freiſtadt W/ P. ½ 1814. v. Bursztini, evgl. Pfarrer. 
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